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Nr. 115 - > Samstag , den 29 . September 1906. 42 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 27. Sept. Der Landtag
soll auf den 16 . Oktober einberufen werden .

Stuttgart , 28 . September. Die Herbst¬
wanderversammlung der Deutschen Partei in
Urach findet nach den neuesten Bestimmungen
nicht am 21 . Oktober, sondern schon eine Woche
früher , am 14 . Oktober statt.

Stuttgart , 28 . September. Zum land¬
wirtschaftlichen Hauptfest hotte sich heute vor¬
mittag schon frühzeitig eine zahlreiche Menge
auf dem Cannstatter Wasen eingefunden . Im
Hofzelt versammelten sich die zum Fest ge¬
ladenen Hof» und Staatsbeamten . Gegen
10 Uhr fuhr der König , geleitet von der Stadt¬
garde zu Pferd, auf dem Festplatz vor und be¬
sichtigte zunächst die Obstausstellung und die
Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte und
Maschinen . Nach Begrüßung einer großen Zahl
der geladenen Gäste aus der Hostribüne begann die
Vorführung der prämiierten Tiere und die
Verteilung der Preise an die Besitzer durch den
König .

— Für die in diesem Jahre am 7 . Oktober
zu begehende gottesdienstliche Feier des Geburts¬
festes der Königin ist, lt. „St . -Anz"

. von dem
König als Predigttext die Schriftstelle gewählt
worden : Psalm 94 , 19 : „Ich hatte viel Be¬
kümmernisse in meinem Herzen ; aber deine
Tröstungen ergötzeten meine Seele .

"
— Vor kurzem schoß auf der Straße zwi¬

schen Tein ach und der Station ein ange¬
trunkener Geschäftsreisender nach einem fah¬
renden Konkurrenten mit dem Revolver in
dessen Wagen hinein . Der Angegriffene und
sein Kutscher verabreichten dem Attentäter eine
gehörige Tracht Prügel.

Ludwigs bürg , 27 . September. Hier
herrscht zur Zeit der Typhus, glücklicherweise
in milder Form, so daß bis jetzt nur ein Todes¬
fall zu beklagen war.

Aus Heilbronn , 22 . September wird
geschrieben: Ueber die Aussichten auf die Er¬
trägnisse des Herbstes kann von hier berichtet
werden, daß unsere Reben von Peronospera
und Oidium leider auch stark heimgesucht wur¬
den . Durch frühzeitiges , oft wiederholtes Be¬
spritzen mit Kupferkalkbrühe und Beschweseln
haben wir die Stöcke gesund erhalten und da¬
mit auch erreicht, daß die widerstandsfähigeren
Sorten , wie Trollinger und Weiß -Riesling noch
einen , der allgemeinen Lage nach , zufriedenstel¬
lenden Ertrag liefern können . Wenn wir ins
Auge fassen , daß diese Edelsorten nur in den
besten Berglagen angepflanzt find , so dürfen
wir , zumal sich seit einigen Tagen der so not¬
wendige warme Regen eingestellt hat , auch auf
eine ganz annehmbare Qualität rechnen. Die
Lese der Trauben muß natürlich so lange wie
möglich hinausgeschoben werden . Die Herren
Weinkäufer werden sich also im Herbste zum
ersten überzeugen können, daß das Gerücht, als
ob es im Unterland gar keinen Wein gäbe,
unwahr ist , zum andern werden sie finden , daß
noch schöne Posten alter Wein zu mäßigen
Preisen zu haben sind , worüber von det städt.
Kelterinspektion gerne Nachricht erteilt wird .

Pforzheim , 27 . Sept . Im Schaufenster
der Otto Riecker ' schen Buchhandlung sind zur

Zeit durch die Herren Ernst Maler und Ro¬
bert Brenner, Architekten hier , die Fassaden -
Entwürfe für die Neubauten am Bahnhofplatze
und Schloßberg für kurze Zeit ausgestellt .
Eine imposante Gebäudegruppe wird, wie aus
dem Entwurf ersichtlich , am Bahnhofplatz er¬
stehen und dadurch einem längst empfundenen
Mangel an Geschäftshäusern , Restaurants und
Hotels in dieser Lage abgeholfen . Der Bahn¬
hofplatz wird durch diese Gebäudegruppe , die
sich besonders durch ihre edlen Formen und
durch gediegene Einfachheit und schöne Grup¬
pierung auszeichnet , einen guten Hintergrund
erhalten .

Karlsruhe , 25 . September. Daß die
Taschendiebe über die Festlichkeiten flink bei der
Arbeit waren , ergibt sich daraus, daß bis jetzt
38 Taschendiebstähle , nämlich 14 Taschenuhren
und 24 Portemonnaies mir einem Gesamtbetrag
von 4000 Mark zur Anzeige gebracht wurden .

München , 26 . Sept. Die Münzdiebe
haben sich nicht lange ihres Raubes erfreuen
dürfen. Man hat sie bereits ermittelt und fest¬
genommen . Ueber die Festnahme wird amtlich
gemeldet : Gestern nachmittag wurde ein Münz-
arbeiter verhaftet, der verdächtig erschien , am
Einbruch beteiligt zu sein . Ferner wurde ein
Freund von ihm, ein 23 >ähr . Mechaniker, z . Z.
Soldat des Bekleidungsamts, festgenommen .
Beide haben die Tat bereits emgestanden . Der
Mvnzarbeiter verschaffte die Gelegenheit zum
Einbruch und erteilte die entsprechenden Rat¬
schläge , während der Mechaniker den Einbruch
ausführre . In der Wohnung der z. Zt. im
Krankenhaus befindlichen Geliebten des Mecha¬
nikers wurde ein erheblicher Teil des gestoh¬
lenen Geldes (43 000 Mk. ) aufgefunden . Es
sind noch Erhebungen über eine event . Beteili¬
gung anderer Personen an dem Diebstahl im
Gang. (In einer nichtamtlichen Meldung heißt
es, die Anzeige sei von einer Frau erstattet
worden . Man vermutet die Beteiligung eines
dritten Täters , da die ausgefundene Summe
den dritten Teil des gestohlenen Gesamtbetrags
ausmacht .)

München , 27 . Sept . Der Rest des noch
fehlenden Geldes von dem Einbruch in der K .
Münze ist im Englischen Garten unter Holz
versteckt durch Kriminalbeamte aufgefunden wor¬
den . Ter verhaftete Mechaniker König , der
den Einbruch auf Anstiftung des Münzarbei-
beiters Ruf verübt hat , hat keine weiteren
Mitschuldigen gehabt .

— (Bäderfrequenz . ) Baden - Baden
69 734, Ems 24846, Homburg 13 707, Kissingen
17 898 , Königstein 4 003 , Kreuznach 12 965 ,
Schwalbach 6 570 , Soven i . T . 4 795 , Wiesba¬
den 138473, Helgoland28391,Wildbad 14861.

Kiel , 26 . September. Großadmiral von
Köster hat heute einen Tagesbefehl erlassen, in
dem er der Flotte dankerfüllt Lebewohl sagt
und dem Bewußtsein Ausdruck gibt , daß dank
dem Bestreben der Schiffsbesatzungen nach wei¬
terer Vervollkommnung die Flotte eine immer
stärker werdende Waffe in der Hand des Kaisers
sein werde . — Heute vormittag um 11 Uhr
übergab der Generalinspekteur der Marine,
Großadmiral v . Köster, an Bord des Flagg¬
schiffes Kaiser Wilhelm II, woselbst die Aduu-

. rale und Kommandeure der Flotte sich ver-
sammelt hatten , das Kommando der aktiven
Schlachtflotte an den Prinzen Heinrich von
Preußen . Der Kaiser Wilhelm II tritt in den
Verband des 1 . Geschwaders ein . Prinz Heinrich
von Preußen übergab bereits gestern die Ge¬
schäfte des Chefs der Marinestation der Ostsee
an Vizeadmiral v . Prittwitz und Gaffron .

Kopenhagen , 28 . Septbr . „ National -
tidende " bringt heute die Aufsehen erregende
Mitteilung , der Zar und seine Familie werden
noch vor Mitte Oktober am dänischen Königs¬
hof auf Schloß Fredensborg eintrcffen . Diese
Mitteilung wird von einer dem Hof nahesteh¬
enden Seite bestätigt mit dem Hinzufügen, daß
die russische Kaiserin -Witwe aus Anlaß der be¬
vorstehenden Ankunft des Zaren ihre Abreise
von hier verschieben wird .

Madrid , 27 . Sept . Aus allen Landes¬
teilen wird, wie man der Frkf . Ztg . meldet ,
von fürchterlichen Unwettern berichtet. Auf
vielen Strecken sind die Eisenbahnlinien durch
Hochwasser zerstört . In einer Reihe von Ort-
schäften sind Feuersbrünste durch Blitzschläge
entstanden . Häusereinstürze durch Ueberschwemm-
ung mit vielen Unglücksfällen werden gemel¬
det . Besonders schlimm steht es in der Pro¬
vinz Murcia, wo in Sanaromera allein 24
Personen getötet wurden . Sturm und Hagel
haben überall unter der Ernte von Wein,
Früchten und Getreide großen Schaden ange¬
richtet. Der ganze Umsang der Katastrophe
ist noch unbekannt , weil die telegraphischen
Verbindungen mehrfach unterbrochen sind.

Aus KtudL uuü Ilrngebung
Wildbad , 30 . Sept. Ab 1 . Oktober wer¬

den in Württemberg , also auch auf den Sta¬
tionen der Enztalbahn zu allen Zügen Fahr¬
karten 4 . Klasse ausgegeben . Der Fahrpreis
4 . Klasse beträgt pro Kilometer 2 Pfg . Rück¬
fahrkarten 4 . Klaffe werden nicht ausgegeben ,die Kosten der einfachen Fahrt 4 . Klasse
sind ab Wildbad : (In Klammer der Preis der
Rückfahrkarte 3. Klaffe ) Calmbach 10 Pfg
(20) ; Höfen 15 Psg . (35) ; Rotenbach 20 Pfg.
(50) ; Neuenbürg 30 Pfg . (75) ; Birkenfeld 40
Pfennig ( 1 .05) ; Brötzingen 40 Pfg . ( 1 . 15) :
Pforzheim 50 Pfg . (1 .35 Mk .) . Nach Stutt¬
gart über Mühlacker werden auf der hiesigenStation ausgegegen: 1 Fahrkarte 4 . Klasse
nach Pforzhe-m, von da bis Mühlacker 1 Fahr¬
karte 3 . Klasse, von dort bis Stuttgart wieder
eine 4 . Klasse. Der Preis solch einer Fahrt
einfach nach Stuttgart beträgt zusammen Mark
1 .90 . Von Wildbad über Calw nach Stuttgart
kostet es 4 . Klasse einfach 2 . 15 Mk . Hin- und
Rückfahrt kostet das doppelte der obigen Preise .
Baden und Bayrn führen die 4. Klasse nicht
ein ; in diesen Ländern wird ab 1 . Mai d . I .
der Personentarif 3 . Klasse auf 2 Pfg pro Ki¬
lometer verbilligt, was gegenüber anderen
Staaten einen bedeutenden Fortschritt bedeutet.Wildbad , 30 . Sept. Da die erforder¬
liche Zahl von Teilnehmern zu einer Gesell¬
schaftsfahrt zum Volksfest nicht erreicht wurde ,werden die Jnterimskarten gegen Rückvergütung
des Betrages von 3 .30 Mk. in der Redaktion
der „ Chronik " umgetauscht .



— Vom 1 . Oktober ab verkehren die Zü
auf hiesiger Station wie folgt :

An Ab
8 . 27 5 . 32 (Werkt.)
9 .43 5 .45
1 .53 7 .00
3 . 29 10 .08
6 .20 (Werkt.) 1 . 28
7 .02 (Werkt.) 3 . 30
7 . 53 5 . 53
9 . 12 8 .08

10 .20
11 . 36

Wnievhal 'tenöes .

Das Annelj .
Erzählung von Else Kr afft .

7 ) (Nachdruck verboten.)
Gegen die Atelierfenster wirbelten die Schnee¬

flocken . Blendendes Morgenlicht füllte den
Raum.

Kurt stand vor seiner Staffelei und malte .
Ein Frauenbildnis, ein dunkler, feiner Kopf,
zu dem ihm Gertrud einigemal Modell gestan¬
den . Die Lippen lächelten , die Augen waren
halb geschlossen, gerade wie sie in der Frühe
vor ihm gesessen , spottlustig und zu tausend
dummen Streichen aufgelegt.

Und doch — sie war es nicht . Irgend et¬
was in den schönen Zügen war dem Original
fremd. Etwas Weiches , Verträumtes, etwas ,
das Kurt wieder und wieder zu verwischen
suchte. Er besserte an dem Bilde herum , hier
einen Pinselstrich, dort einen, doch das fremde
Wesen in dem Antlitz blieb.

Aergerlich warf er den Pinsel beiseite . In
den vier Wochen seit seiner Rückkehr war noch
kein Tag vergangen , an dem er sich recht von
Herzen wohl gefühlt . Irgend etwas fehlte ihm .
Waren es die Harzer Berge oder die treuher¬
zigen Grütze der Landbewohner ? Er wußte
es nicht . Oder etwa gar die beiden Stuben
unterm Dache mit den bunten Tapeten , Kom¬
moden und Kaiserbildern ?

Ruhelos durchschritt er sein Atelier . Er
sah den Tisch vor sich , an dem er in Treseburg
über seinen Büchern, seinen Skizzen gesessen
und die einsamen Winterabende hingebracht.
Vor ihm ein Strauß , Tannenreiser im Glase,
leuchtendrote Vogelbeeren in dem dunklen Grün.
Eine weiche Stimme sagte einen Gruß und
ein blonder Flechtenkranz über blauen Augen
tauchte neben ihm auf . Und überall , wohin
er sah , Spuren sorglich waltender Mädchen¬
hände , überall ein Hauch junger , frischer Natür¬
lichkeit.

„ Gertrud hat recht , ich bin ein Hobler Phan¬
tast geworden," dachte er mir spöttischem Kopf¬
schütteln .

Ein leiseS Geräusch ließ ihn in seinen
Träumen emporschrecken.

Gertrud war in das Atelier getreten . Im
lichtblauen Morgenkleide, die Hände auf dem
Rücken , stand sie vor der Staffelei und be¬
trachtete ihr Bild. Sie war seit seiner Rück¬
kehr meist übel gelaunt . Kurt war wie umge¬
wandelt . In den Dämmerstunden lief er in
den Straßen umher , die Abende verbrachte er
im Kreise der befreundeten Künstler, und ein¬
mal war er sogar drei ganze Tage in seiner
Villa am Wannsee geblieben .

Auch heute war sie unzufrieden mit ihm .
Erstens gefiel ihr das Bild mit den schwer¬
mütigen Augen auf der Leinwand nicht , und
dann auch er selbst, er war zerstreut und ge¬
reizt in ihrer Gegenwart . Langsam drehte sie
sich zu ihm um.

„ Wenn Du denkst, dieses Bild ebenfalls von
kunstbegeisterten Leuten bewundern zu sehen ,
so irrst Du, " meinte sie sarkastisch. Erstens
lasse ich es so nicht ausstellen mit dem Madon¬
nenblick — und zweitens, ist es wie Tag und
Nacht, Dein „ Treseburg " und diese Arbeit
hier . "

Er lehnte sich gegen seinen Schreibtisch ,
schränkte die Arme übereinander und sah in
das lustige Spiel der Schneeflocken hinter den
breiten Glasscheiben.

Leise trat sie ihm entgegen .

Er sah sie an und wunderte sich selbst über
die Ruhe , mit der er sie musterte.

Als er schwieg, drängte sie sich dichter an
ihn heran .

„ Weist Du noch, Kurt — was Du damals
sagtest , als ich Dich zum Bahnhof brachte ? "

Er schüttelte den Kopf.
„ Damals hattest Du noch Mut — Kurt ! "
Er strich mit hastigem Finger über Stirn

und Augen.
„Ja — damals ! Damals wußte ich selber

nicht , was ich wollte. "
Sie lächelte .
„ Weißt Du 'S denn jetzt ?"
Er wurde sichtlich verlegen.
„ Nein , nein , ich bin überhaupt ein Narr !

Ich wünsche, ich wäre erst wieder fort. Viel¬
leicht in Rom, vielleicht auch noch weiter hin¬
unter, bis Kairo . "

„ Sehr schmeichelhaft, " sagte sie verletzt .
Er nahm ihre Hand .
„ Gertrud , Du versteht mich ja auch nicht ,

weißt es auch nicht , wie ich's brauche. Ich
glaube, unsere ganze plötzliche Leidenschaft war
Wahnsinn .

"
Sie zog ihre Hand zurück.
„ Nein , Gertrud, nicht gleich so ! Nicht

gleich so schrecklich abstoßend mußt Du sein.
Ich finde mich ja schon wieder, ich komme mir
ja selber lächerlich in diesem Zustande ewiger
Nervosität vor .

"
Sie horchte auf .
„ Kurt , Du tust mir leid . Ich habe es mir

ja gleich gedacht , daß Dir dieser Aufenthalt in
Eis und Schnee zwischen den Bergen nicht be¬
kommt, " sagte sie so weich wie möglich .

„ Weißt Du , Gertrud," sagte er dann flüst¬
ernd , „ weißt Du — jetzt mache ich mich im
Februar draußen in Wannsee an ein neues
Werk . Widme die ganzen nächsten Wochen nur
meiner Kunst. Paß auf — das hilft, da ver¬
schwindet meine Nervosität .

"
Sie erschrack.
„ Warum willst Du denn nicht hier , hier in

unserem Hause arbeiten ?"
Er schüttelte den Kopf.
„ Nein , Gertrud. Ihr müßt mich ein Weil¬

chen ganz zufrieden lassen . Ich finde schon
allein den alten Geist in mir wieder.

"

„ Und dann ?"

„ Dann —" Er stand aus und sah einen
Augenblick unsicher in ihr erregtes Antlitz :

„ Dann habe ich auch wieder Mut , Gertrud! "
*

*

Es wollte Frühling werden. Die ersten
Märztage brachten laue Winde , blauen Himmel
und jenes geheimnisvolle Weben mit sich , das
Erdschollen öffnet, Knospen hervordrängt und
von früh bis spät ein Spatzenkonzert in den
Baumzweigen veranstaltet .

Kurt fuhr mitten aus seiner Arbeit empor ,
als es gegen die Tür seines Ateliers klopfte .
Hastig drehte er das Bild , an dem eben noch
sein Pinsel entlanggeglitten , auf die andere
Seite und deckte auch noch ein Tuch darüber .

Heinz Schrödter streckte den Kopf zur Tür
herein .

„ Guten Morgen ! Weißt Du , daß ich Dich
um diesen Besitz beneide ? " sagte er nach kurzem
Händedruck , indem er sich behaglich in einem
der geschnitzten Sessel unter dem Fenster
niederließ . „ Das reine Märchenschlößchen hier
draußen ."

Kurt lächelte .
„ Ja , ich habe auch die letzten Wochen nicht

bereut , die ich hier zubrachte.
"

Heinz musterte aufmerksam das Gesicht des
Freundes. „ Bist schmal geworden — blaß —
was gibt's denn wieder ? "

Kurt zuckte die Achseln .
„ Vielleicht habe ich mich überarbeitet, " sagte

er sarkastisch.
Heinz erhob sich.
Das glaube ich beinahe auch . Anders kann

ich mir Deine plötzliche Lebensweise, Dein Ver¬
graben hier draußen in der Einsamkeit wahr¬
haftig nicht erklären. Man nennt Dich schon
in einem Atem mit dem roten Paul , mit dem
Grillenfänger im Künstlerklub. Unter derFrauen¬
welt hat ein großes Trauern begonnen — die
leine Komteß Borgsee soll sogar Deinetwegen

einen Prinzen ausgeschlagen haben ; bis mir
Dein Fortbleiben schließlich zu seltsam wurde,
bis ich mich nach Dir umsehen mußte . Also
Hand aufs Herz — was ist 's ? "

Er blickte sich forschend im Atelier um und
machte Miene , das Tuch von der Staffelei zu
ziehen und das Bild umzudrehen .

Kurt hielt feinen Arm fest.
„ Nein , nein , es ist noch nicht fertig ! "
Der blonde Mann lächelte .
„Dacht ich 's mir doch ! Und nun tu ' mir

den einzigen Gefallen und Hab
' dich nicht , alter

Junge. "
Kurt hatte den Kopf gesenkt .
„ Es ist ja nichts — nein , wirklich , es ist

nichts," sagte er hastig, „ nur so eine Studie,
nur so eine Laune von mir .

"
Heinz schob die abwehrende Hand ungedul¬

dig zurück .
"

„ Meinst Du, ich bin nur allein um Deinet¬
wegen hier herausgekommen ? Hast's uns ja
deutlich genug fühlen lassen , daß Du ungeschoren
bleiben willst. Aber Dein Können , Kurt, Dein
Talent reizt mich . Weißt ja , was ich davon
halte ."

Er zog das Tuch herab und drehte das
Bild vorsichtig um . Und dann stand er ganz
stumm, ganz regungslos davor und sah den
Mädchenköpf auf der Leinwand an .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
( 15 Millionen ersungen . ) Aus Lon¬

don wird berichtet: Adelina Patti kündigt wie¬
der einmal ihre Absicht an , ihre Sängerinnen¬
laufbahn endgültig abzuschließen . Diesmal
scheint es wirklich Ernst zu werden ; am 1 .
Dez. will sie zum letztenmal in der „ Albert
Hall " vor dem Londoner musikalischen Publi¬
kum erscheinen , und im nächsten Herbst wird
sie ihre Abschiedskonzerte in den größeren Pro¬
vinzzentren veranstalten . Eine der bemerkens¬
wertesten und erfolgreichsten künstlerischen Lauf¬
bahnen würde damit zum Abschluß kommen .
Nachdem die am 19. Februar 1843 in Madrid
von italienischen Eltern geborene Künstlerin
im Alter von 7 Jahren zum erstenmal in der
Oeffentlichkeit ausgetreten war, erfuhr sie eine
sorgfältige musikalische Durchbildung und er¬
schien am 24. November 1859 in der Rolle
der Lucia in Newyork zum erstenmale auf der
Opernbühne . Seitdem hat sie eine ununter¬
brochene Reihe von Triumphen gefeiert, die ihr
auch unerhörte Einnahmen gebracht haben.
Es wird berichtet, daß in den Jahren 1861
bis 1881 ihr Jahresverdienst 600000 bis
700000 Mark betragen habe , und daß die letz¬
tere Summe noch bei weitem überschritten
wurde in den Jahren , in denen sie Tournees
durch Nord - und Südamerika unternahm . Von
einem Besuch nach Argentinien im Jahre 1888
brachte sie nahezu eine Million Mark zurück.
Adelina Patti ist sicher die einzige Frau der
Welt , die im Laufe von 4fle Jahrzehnten ein
Vermögen von 15 Millionen Mark erworben
hat.

Obstpreise .
Stuttgart , 27 . Sept . Laut marktamtli¬

cher Zusammenstellung waren heute im ganzen
12 Waggons zum Verkauf aufgestellt. Klein¬
verkauf : 5 Mk . 40 Pfg. bis 5 Mk . 60 Pfg .
die 50 Kilo.

SLcrriöesvrrcH-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 18. bis 26 . September .
Geburten :

18 . Sept . Eitel, Christian Jakob , Holzhauer hier, 1
Tochter .

23 . Sept . König. Gottlieb lFriedrich, Kutscher hier 1
Tochter .

Eheschließungen :
22. Sept . Seit ; , Gottlob , Fuhrmann , in Christofshof

und Rößle . Karoline Sofie von Neckarwei -
hingen.

22. Sept . Feucht, Julius Friedrich August, Ortsbau¬
meister in Schwenningen und Schmidt, Meta
Karolina Augusta Mina hier.

Aufgebot e :
21. Sept . Stäb , Hugo , Hilfsbriefträger hie» und Kap¬

pelmann , Ella Emilie hier.
21. Sept . Bechtle, Wilhelm Christian , Zimmermann

hier und Rathfelder, Christin« Katharine ,
Dienstmädchen von Effringen.



VönöieluiiL
Lvr vom 25 . bis 2S. 8vxt : ÄUAvmeläotvL

Lremckvi» .
Iwt2ts I.ists äsr äiss^LliriZsll Laisoll .

/ /? Äe -r 6?Kst/rö/e -r .

Lssig, llr . Oart 6al v
I 'ritsed , llr . V . , Lautmaim Lraurmaek

Slbraellt , llr . I^uävig , LauimLim LönmZbsim
LebillinZ , llr . ll.ä ., llirslrtor Lortiu

Lotst Ltr »i»xp .
Kiews, llr . lVilli Lraukturt
Labst , llr . 8 . R . 8tuttZart

Ilotkl 1' tkittkr si. xolü . L,« innr
von Noek , llr . Vüssvläort
Liscirbaeb, llr . Lorstmöisttzr LinstinZön i. llotll.
llovdvl, llr . stuä . m§;. ^ sperZ

Nall, llr . OeorZ , ^ .rebitolrt OonaussebiuMU
8ebmiät , llr . Oarl, Ingönisur Larlsruks
Nossr , Ilr . Lauimanu Ollsuburg

Hotel » . zxnlü Lövs «
llross, Ilr . 8 . 8tuttZart

Hotel A »»8«I»
Lausr, Ilr . LiuäviZ , Lautmarm Lrauirturt
läpp, Ilr . lullus, Laukdeamter ^

<ü»8tl». L 8 «,II1K
lleuöor, llr . lläuarä , Obermeister Oven u . 1?.

Lotet L 8«IÄ 8tkrii .
Leber, llr . 0 . , Ingenieur Lola
Neblbeeb , llr . ll . , leZeuieur „

k' r . Lnvt » , (Raus Lskvsirsr.)
8ebleulcboik , llr . mit Lrau Oem. llsrus i . IV.
8ebmiät , Ilr . Vs. , Labritraut llippstaät
8iimiüA , llr . Arnold Oörvbgßea

8inüillA , Ilr . ? ran2 vörnedsnA
Will , 8vlm »ick , 8tsiudausr.

kbüZer , Ilr . Oarl , Outsbesit/er mit 8obu
8auä b . llombur̂ (ktat^)

2adl äor Lremävn . . 14861

Im ladrs 1905 . 14 691
N U 1904 . 13 718
» n 1903 . 13 035
n » 1902 . 12 683
^ u 1901 . 13016
» » 1900 . 12 529

1899 . 12 941
1898 . . 12 056
1897 . 11119

n 0 1896 . 9'488

Stadt Wildbad .

Stangen - u . Lrennhol ) -

Verkauf
am Donnerstag , de« 4 Okt .

vormittags 11V? Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus
Stadtwald II Leonhardswald , Abt . 6 ,

Landvogteitasel
6 Stück Baustangen I-ll Cl .

40 Stück Hagstangeu I-llI Cl .
565 Stück Hopfenstangen I- V . Cl .
441 Stück Rebstecken I-ll . Cl.
Stadtwald V Wanne , Abt . 8. ,

Wannekops.
24 Stück Hagstangen lll Cl .

141 Stück Hopfenstangen I- V . Cl .
10 Stück Rebstecken I Cl .

Stadtwald V Wanne , Abt . 3 b.
Sulzkopf .

198 Stück Hopfenstangen I-V . Cl .
1134 Stück Rebstecken I-ll Cl.
379 Stück Bohnenstecken .

StadtwaldllLeonhardswald,Abt . 60
Landvogteitafel .

7 Rm . Nadelholzprügel II Cl.
2 Rm . Nadelholzreisprügel

Stadtwald V Wanne Abt . 8 , Wanne -
kopf.

11 Rm . buchene Prügel ll Cl .
36 Rm . Nadelholzprügel ll Cl .
18 Rm. Nadelholz -Reisprügel

Stadtwald V Wanne , Abt. 3 b.
Sulzkopf

2 Rm . Nadelholzreisprügel
Stadtwald VI Kegeltal, Abt . 11 .

800 Wellen
Wildbad , 27 . Sept . 1906.

Stadtschultheitzenamt:
A .V . Batzner .

lUilok
ist zu haben in der „Sonne ."

Ziehung 1. bis 6 . Oktober 1906

Krosse Nürnberger
> Mll . - l - ottoe ! «

13597 Konti» « mH
"

soovoo .
itsoptgvnlnao dsr Kolli

. 100000

. 400M
iE nmrAlumivm .
Porto M« WD> .00 W^. .NochWiWo

M Pfg . mehr, versendet der
Generalvertreter:

L Brettmeyer Stuttgart
Hauptstätterstr . 46.

Wildbad .

Frauenarbeits Schule.
Der 1 . Kurs der Frauenarbeitsschule beginnt am 22 . Oktober

1900 , (bis 22 Dezember 1900 ) ; Der ll . Kurs am 2.
Januar 1907

Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken , Hiickeln,
Flicken, Hand - und Maschinennähen (Weißzeugnähen ) Klei -
dernähhn , Weiß - u Buntfticken, sowie Schnittmusterzeichnen .

Das Schulgeld ist das gleiche wie im vorigen Jahr .
Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen wollen an

die staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hier gerichtet
werden.

Wildbad , den 27 . Sept . 1906 .
Stadtschultheitzenamt :

A .V . Bätzner .

Freiwillige Feuerwehr Wil'dbad.
Der Stab und die Züge I bis VII rücken am Sonntag

den 30 . September , früh 7 / s Uhr zur

3otiulübun §
aus.

Den 24 . Sept . 1906 . Das Kommando .

UvississLsr Hol

Sonntag , den 30. Sept.

Uiktf >li >> sts - Zchl « ß

Leäütnsu - Vsrsin
MILdaä .

Sonntag , 30 . Sept .
Ueöungs-

Schietzen.
Das Schützenmeisteramt .

llML-
von

UP
Luks - i

NSW

Ssltirnsns
- üsl ^ sslon

Lücl-Aensniks -MP8K-
i'liilsli -n«« »» - Asg ^pkrn
Ostssisn - ^ ustrslisn

Zpeelslonssoekle vynsLmtttckWh
ngrnkunen llvskenfk'si susgvtzsdvn

WlleutÄMffOMi
LsnirksoAsvtllrsil :

v »rl kkrikt^iikk ,Il -iktin ^ kiiviil »iii -jx^
Osuerolvortretunx :

l?s.S8»xs kiiirs »u LominAsr , Ltlltixsrt.
Große Auswahl in

F« ß - - « !l » eii
bei

Dan . Treiber
neben Hotel Maisch.

0W8NNS
Zeikenpalver

-t/s/ >/ss
lsk

billig , bsqusm . spsi
' Lsm .

sekontclie Bäschs.
Ir » fraden ln sllen dvssvrvn OesvlvLk̂ sa .

D .LSchLiÄchmatz 8
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgcfäßen als "

Eimer Z
Ringhafen
SchwenkkesselN
Teigschüssel
Wassertops

20- 35 Pfd.
15-20 -35 ,
30 -40 -60 „
15 - 30-50 ,.
20—40 „

ov02

sowie in 10 Plund-Dosen
L 6 .70 g . Nachn o .Vorsch
Ulilk . Usunlvn Zn»

stirchheim-cectr li- Württ.
In Holzgeb . Preisl. z. Diensten.

Rachaahmegebühren werbe« sofort vergütet . Jeder Sendung
liege n Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuh ren bei .

laugende Lnsrksnnungssvki -eiden !
5^ okol^c!e

--



Geschäftseröffnung und
Empfehlung.

Der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung teile ich ergebenst mit , daß ich das von der
Firma I . Honold seither in meinem Hause betriebene

DZMUtZZVW-GZMU
vom 1 . Aktober crb

in unveränderter Weise selbst weiterführe .
In dem Bestreben , meine werte Kundschaft mit nur

prima Waren zu bedienen , bitte ich um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

» srmLllll KI-088WLNN
DvIjIrÄteWvii- KesvkLkt König -Karlstr . 61 .

Telefon 28.

Trockenes

viickeiikolr im « Wik »
r 'r . Irsiksr .

empfiehlt

i 3oiuits,§, äsu 30 . Lsxtsmhsr
Wirtschasts - Schluß

Hiezu ladet freundl . ein

Okr , 2 . LoneoräiL .

Wildbad .

H . OsLbist :
König -Karlstr . 62 I, neben der Hof-Apotheke

Sprechstunden mährend des ganzen Winters : An
Wochentagen 8 —12 und 2 —6 Uhr . Sonntags 8 — 12 Uhr.

, 6eliobeIte8IeiellsejfeLsI § soIctisäsrrsitgemskssste L svsgiedigsteV/ssekimikel
——»»» RKI . stscstete g nur 15 stk. —

«a «7/S» üeLcchsOeei er/ >s/t/ <c/>
. ^ Ilsinigs ksbniksnrsn

tnirMilMrir scircixr̂ snix ivir», » i »i6cK

Z l 20- 30 Pfd. , ?
» Riughasen 12- 40 „ ^> Waffertopf T 13- 40 „ Z
> Teiaschüffel L > 2o—50 . I a.

Viele Anerkennungen.

Blechgefäffen — —
v . Nachn . od. Voreinsdg. des Betrags -
Für Holzgeb . des . Preisl . zu Diensten .

linz »pl « i ,
Kirchheim -Teck 126 Württ .

Telefon Nr. »»
Nachnahmegebühren vergüte sofort .

I^ öäsrkrLHL MlädLä .
Keule Abenö
ZitsmmiknktUlst

im Hirsch.
Der Vorstand.

kr »««, SItssis , grürsts , verdrsItsUt «, « SN-Iiskaimis NÄKmssokinsn- unil sssni-rsg -
Ksossfims U. iseodsolm ,

24, IiiLlvustrLSSS 126 .olorautz v . kost - , 8rsuss . 8tLLk8
lind Rviedssissildalro -Ls -
amtsnvsrsiv -, I ŝdrsr -,Militär - , LrisKsrvsrslnsil
^urrrDs uts ekl . v vrs suüst
-Usnsussts äsutgedskood -
urmi §s

ULasolrtnv
! k alls

Ollv 8vkvs !6srsj ,41', 45, 48, 50 Llark, LvöodsQÜ .
8rodsLsii,5 ^Lkrs l^siLntls . 8s -
rükmts srstkla8sixs Isiarlcvo,Ĥ L8«L-Z1»se1i1iiHL-üo11-LlkwxsI

diHiFst .
üilllitsi'ia-^ollsri 'Aller
t. Löeksts ^msprüolrs iu LlNitLr-
krsissn petnolsum -' ^ siröksn . Asrarltisrtßssruoklos, .̂L^ orr u . ^väss anäsrs Ammer , siULix ü»ssllr sr oduv ^^ dLUAsrokrs .

i« s RNpLvl . 88 » !
LeknsllKlanLpntLpnIvsr L 80 vkAist vortrektlieb iutau llviiieir

Die tit. Samm/er von abge¬
schnittenen

Oi ^ LMiiLxitrsii ,
sowie

LtLLiol
(als Flaschenkapseln etc.) werden
ersucht , solches bei Hrn . Schneider¬
meister Schulmeister oder Uhr¬
macher Hieber frdl. abgeben zu
wollen .

Gold
wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehen , wgiße , sammet¬
weiche Haut und blendendschöner Teint .
Alles erzeugt die allein echte :

v . Sergmain u . Ls. , isaüebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

a St . 50 Pf. bei Hosapoth. 1>r .
Metzger u. Kr . Schmelzte.

Dr . Lindenrneher 's

Salus-Sünlwns
BonbonsEibisch .

Malz -
Brusttee - !

empfiehlt
LMMo ? IiiuäsudorAsr

Ulessnlelöen
Schmerzlinderndes MM«; welch » den
« weißgehalt vermindert , bei längerem
« -brauch zumeist zum Verschwinden
bringt und sodann Leitung erzielt, ist
« ,vr. vaokolrer' s tierolol" *

«la, 1.20 in den Apotheken erhältlich,
wo nicht, direkt durch die ch-m. Sabr.

lk. v»t . Sankol-sr L klag«'
S . w . d . S .. Attnobsn . *

Betreter gesucht.

N rucN - Arbeiten
aller ^ rt liskert rasok u. billig

H. Wiiavrett's Suchäruclrerel
Di »err «1vlit i » IVürieslLrukt iinel Ist

Lesteus ömpkoklöu von

Okrist ItiuotriLuia

5IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7>X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

^ donnsmsnts - Î inlsöunA
auf die

X
X

( (

Mit der Gratisbeilage „Der Tierfreund "
ÜrZsstsiut 6 mal tvöshsuilioh sum ?rsis von M . 2 .55

virtslsätzrliotz.
Dis „ N « A»t8vIk « lk « »«I»8p <»8t " tritt Lr « iik»ütiA» I»a «liir vN » A»8 uiir » l »I»» iiKlK tÜV tzlerevIktiLlLeit in »l8t » ut8V «8« i» , liii » HKvMvii »« WoIiItuNi t kii, '

ekristlivir « un «1 Vrt eiir vis Intsrssseuäss iiiiil n 1Iitte ; l8tunei « 8 .
übsrkaupt ssäss < iinei 1H » ikir « 8,Lnäen in äsr , ,IkSut8 «N« u 1LkivI »8z,v8t " sine kräktixs unärvirlrsams VsrtrstuoA . Ibr Dössrirrsis umkasst MtKlisäsr allsr8tänäs . ünäsn virksainsts VsrbrsitunA.IVer seine per Dostkarte an äie ktstlulitiui »üor „ >> « ut8 « ik6r » H <ri «I»8p «»8t " einsobiekt , erbält nnent -
Aöltlleb unä xostkrsi / rvoi

vis „ V « » t8vlre lkeI «I»8Vv8t " srsobsint in 8tatt -
unä vir l täKliok an über 500 Rasterte versanclt.Lv8tl «IlA»NK« i» nimmt z

'säss Rostamt an.

X
X
8
8
8
X
X
X
X
X
X^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^/

Alle Sorten

Arennhoh jonm Arennrinden
sind stets zu haben , auf Verlangen vors Haus geliefert.

vsrl Rätk .

5 Kanliierter

^ S >VSk/>7S/ - / ^S/fS/S/ - .
Volll <ommsn8ton Hskkss ^rsstr ,« vlimscltkaktV »' sls dlslrXakfeo .

H/N//L0/vFs/r /V/se/s/Vsss/? -
^ /» / / ^ ss//Le >7.- 6 . ^ /V.

Niederlagen : I » Wildbad t
Carl Dürr , Ehr Hoeger

W Fuchslocher , in Calmbach
Resektion , Druck und Verlag von A. Wildbreki, Wildbad.
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